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S T A D T   V E L B E R T 

 

N I E D E R S C H R I F T  

über die Sitzung des Schülerparlamentes Velbert 

am Donnerstag, dem 18.05.2017 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:15 Uhr 

Sitzungsort: Saal Velbert, Rathaus, Thomasstraße 1, 42551 Velbert 

 

Anwesend sind unter dem Vorsitz von:  Frau Chiara Kannert 

       Herrn Justus Tannhof 

 

a) die Mitglieder des Schülerparlamentes:  Frau Dilara Lofcali 

       Herr Incekan Serhat 

       Herr Justin Aschenbrenner 

       Herr Felix Ehlert 

       Frau Aylin Söylemez 

       Herr Tobias Pahl 

       Herr Steven Schiwy 

       Frau Esther Lundershausen 

       Herr Ener Gülaydin 

       Frau Olga Gremlich 

       Herr Vinzent Jaekel 

       Frau Dominika Barszczak 

       Herr Kai Sonnenschein 

       Herr Marcel Mansurie 

       Herr Samuel Winke 

       Herr Benedikt Gensler 

       Frau Michelle Bühring 

       Herr Pascal Otterbeck 

       Frau Manal Sammatou 

       Frau Virginia Kalb 
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       Frau Franka Schemken 

       Frau Blerta Morina 

       Herr Robert Tarlinski 

 

b) von der Verwaltung   Herr Lukrafka (Bürgermeister) 

      Frau Dr. Gönster (Schloss- und Beschlägemuseum) 

      Herr Dröscher (KVV / KVBV) 

 

c) als Gäste      Herr Gerkens (Kreis Mettmann) 

      Herr Mundt (Stadtsportbund) 

 

d) als Schriftführerb)    Frau Susok (Stabsstelle 01) 

 

 

Das Sprecherteam eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt einen form- und fristge-

rechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Das Sprecherteam schlägt vor, den Tagesordnungspunkt 6.2 der Einladung in der Beratung vorzu-

ziehen. Diesen Vorschlag schließt sich das Schülerparlament an, es ergibt sich folgende geänderte 

Tagesordnung: 

Punkt 1: Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch das Sprecherteam 

Punkt 2: Genehmigung der Tagesordnung 

Punkt 3: SV Austauschtreffen 

Punkt 4: Facebook-Seite des Schülerparlamentes 

Punkt 5: Sportfest am 29.05.2017 

Punkt 6: Verschiedenes:  

6.1 Bürger-Forum Niederberg – Entwicklung, aktueller Stand, Perspektiven und 

Möglichkeiten der Beteiligung 

6.2 Museum Velbert – aktuelle Situation, Perspektiven und Möglichkeiten der 

Beteiligung 

6.3 Verschiedenes 

Punkt 7: Anfragen/Anträge/Anregungen 

Die Protokollierung erfolgt jedoch aus Übersichtlichkeitsgründen in der Reihenfolge der mit der Ein-

ladung übersandten Tagesordnung. 
 

Tagesordnung: 

A. Öffentliche Sitzung 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch das Sprecherteam 

Das Sprecherteam eröffnet die Sitzung um 17.08 Uhr und begrüßt die Anwesenden. 



Niederschrift: Schülerparlament 18.05.2017  Seite - 3 - 

 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

 

Es liegen keine Anträge und Wortmeldungen zur Tagesordnung vor. 

 

3. SV-Austauschtreffen 

 
Das geplante  „SV Austauschtreffen“ findet nach den Sommerferien statt. Pascal Otter-

beck erläutert den Ablauf und die geplanten Inhalte. Eröffnet wird das Treffen durch einen 

Vortrag: „Rechte& Pflichten der Schülervertretungen“, im Anschluss daran werden die In-

halte durch „Best Practice“ Beispielen einer „Idealen SV“ verdeutlicht und im Anschluss 

ist ausreichend Zeit auf die individuellen Fragen der Teilnehmer/innen einzugehen und 

die Gegebenheiten der jeweiligen Schulen ausführlich einzugehen. Zu diesem Seminar 

werden alle Schülersprecher/innen und interessierte Schülerinnen und Schüler eingela-

den. 

Die Mehrheit des Schülerparlamentes begrüßt diesen Vorschlag. 

 

4. Facebook-Seite des Schülerparlaments 

 
Von Seiten des Sprecherteams wird eine Facebook-Seite des Schülerparlamentes ange-

regt. Es folgt eine Abfrage der bereits vorhandenen Facebook-Seiten der Schulen und es 

werden mögliche Vernetzungen diskutiert. Pascal Otterbeck und Marcel Mansurie erklä-

ren sich bereit die Facebook-Seite zu erstellen. 

 

5. Sportfest am 29.05.2017 

 
Das Sprecherteam gibt einen kurzen Sachstandsbericht zum aktuellen Stand der Vorbe-

reitungen des Sportfestes  (29.05.2017). An vielen Schulen sind die Informationen und 

Anmeldungen nicht an die zuständigen Lehrer/innen und Schüler/innen weitergeleitet wor-

den. Daher ist es sinnvoll, dass es im Vorfeld eines Sportfestes 2018 ein gemeinsames 

Treffen mit den Schulleitungen geplant wird. 

Die kurzfristige Streichung des Leichtathletik-Wettkampfes sorgte für Irritationen. Herr 

Mund und Herr Gerkens erläutern wie es zu dieser Entscheidung gekommen ist (hohe 

Verletzungsgefahr auf dem Sportplatz Langenberg, da Wettkämpfe parallel stattfinden) 

und schlagen vor, ein gesondertes Leichtathletik Event nach den Ferien stattfinden zu 

lassen. 

Die Verpflegung (Getränke und Grillgut) steht allen Teilnehmer/innen kostenfrei zur Ver-

fügung. Pokale werden für die Plätze 1-3 gestellt. Die Anreise der Schülerinnen und Schü-

ler übernehmen die jeweiligen Schulen. Die Koordination liegt in Händen der Schulver-

waltung, Ansprechpartnerin für die Schulen ist Frau Brilo. 

Für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist das Schülerparlament verantwortlich.  

Herr Bürgermeister Lukrafka, Schirmherr der Veranstaltung, regt an, das geplante Sport-

fest als „Kick off“ Veranstaltung zu betrachten. Das diesjährige Sportfest, das vom Schü-

lerparlament federführend organisiert wird, soll sich als ein längerfristig angelegtes neuer 

Sport-Event in Velbert etablieren. Daher können alle Organisatoren und Akteure aus den 
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diesjährigen Erfahrungen nur lernen. Das zentraler gelegene Sportzentrum könnte als 

möglicher Austragungsort (2019) zur Verfügung stehen. 

 

6. Verschiedenes 
 

Zu Punkt 6.1: Bürger-Forum Niederberg - Entwicklung, aktueller Stand, Perspektiven und 

Möglichkeiten der Beteiligung 

Herr Dröscher erläutert den aktuellen Stand der Entwicklungen (Besucherfrequenz, 

bauliche Herausforderungen, Visionen der Bürgerschaft, Zeitplan). Herr Dröscher 

weist auf die zur Verfügung stehenden Beteiligungsmöglichkeiten hin, die ausdrück-

lich erwünscht sind und lädt alle Interessierten ein, sich die Pläne und Entwicklungen 

vor Ort anzusehen. 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Zu Punkt 6.2: Museum Velbert – aktuelle Situation, Perspektiven und Möglichkeiten der Be-

teiligung 

 Frau Dr. Gönster stellt das Konzept der Museumspädagogik und das neue Museum 

als außerschulischen Lernort vor. Im Mittelpunkt stehen dabei der Dialog mit den Be-

suchern, das Museum als Wissensspeicher und Erlebnisort. Das neue Konzept sieht 

Angebote und Aktionen abgestimmt auf die jeweilige Zielgruppe vor. Für Kinder und 

Jugendliche bietet das Museum folgende Angebote an: Kindergeburtstage, Kreativ-

stationen in der Dauerausstellung, Führungen für Kinder, das Projekt „Kulturstrolche“ 

/Grundschule und „Kulturscouts“/weiterführende Schulen, der Kulturrucksack, Koope-

rationen mit Schulen, Erstellung einer Museums App (in Kooperation mit dem Ge-

schwister-Scholl-Gymnasium), virtuelle Führungen, Nutzung neuer Medien im Projekt 

„Schüler machen Museum“, Familienführungen mit Schokolade-Gießen, „Escape-

room“, Patenschulprojekte, usw..  

 Frau Dr. Gönster fordert alle Schülerinnen und Schüler auf sich mit Ideen und Anre-

gungen an dem neuen Museumskonzept zu beteiligen und lädt das Schülerparlament 

zu einem Besuch vor Ort herzlich ein. 

 Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Zu Punkt 6.3: Verschiedenes 

 Frau Susok übernimmt ab sofort die Geschäftsführung des Schülerparlaments und 

stellt sich und ihre Arbeit kurz vor.  

Frau Susok ist zuständig für Städtepartnerschaften der Stadt Velbert und die Neu-

geborenenbegrüßung. 

Im Rahmen der internationalen Partnerschaftsarbeit wurde ein Partnerschaftskomi-

tee in Velbert gegründet. Das erste Projekt wird eine außerschulische Jugendbe-

gegnung in den Herbstferien mit der Stadt Morag in Polen sein. Interessierte Schü-

lerinnen und Schüler können sich bei Frau Susok melden. 

 Der geplante Besuch des Schülerparlaments in Berlin findet voraussichtlich noch vor 

den Sommerferien statt. Es folgt eine Abfrage der Interessierten und der vorgeschla-

genen Termine. 

 

 

7. Anfragen / Anträge / Anregungen 
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Es liegen keine Anfragen und Anregungen vor. 

 

 

Das Sprecherteam bedankt sich bei allen Mitgliedern des Schülerparlaments für die konstruktive 
und  
aufgeschlossene Mitarbeit, weist daraufhin, dass im Anschluss an die Sitzung ein gemeinsames Eis-
essen geplant ist und schließt die Sitzung. 

 

 

Für die Richtigkeit der Niederschrift: 
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